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Nr. 37 Donnerstag, 16. September 2021

Nr. 1 Wahlbekanntmachung 
zur Bundestagswahl

1.  Am 26. September 2021 findet die 
Wahl zum 20. Deutschen Bundes-
tag statt. Die Wahl dauert von 8 
bis 18 Uhr.

2. Die Stadt Monheim ist in 8 all-
gemeine Wahlbezirke eingeteilt. 
In den Wahlbenachrichtigungen, 
die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 16. August 2021 bis 
05. September 2021 übersandt 
worden sind, sind der Wahlbe-
zirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahl-
berechtigte zu wählen hat.  
Der Briefwahlvorstand /Die 
Briefwahlvorstände tritt/treten 
zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses um 17:00 Uhr in Brief-
wahl Monheim 1 im Rathaus 
Monheim, Sitzungssaal, Markt-
platz 23, 86653 Monheim, in 
Briefwahl Monheim 2 bis 4 in der 
Stadthalle Monheim, Schulstraße 
2, 86653 Monheim zusammen.

3. Jede wahlberechtigte Person 
kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis sie ein-
getragen ist. Die Wähler und 
Wählerinnen haben die Wahl-
benachrichtigung und ihren 
Personalausweis oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen.   
Die Wahlbenachrichti-
gung ist auf Verlangen 
bei der Wahl abzugeben.   
Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jeder Wähler und 
jede Wählerin erhält bei Be-
treten des Wahlraums einen 
Stimmzettel ausgehändigt.   
Jeder Wähler und jede Wählerin 
hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme. Der Stimmzettel 
enthält jeweils unter fortlaufender 
Nummer
a)  für die Wahl im Wahlkreis in 

schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber und Bewer-
berinnen der zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge unter An-
gabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, 
auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers 
und jeder Bewerberin einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

b)  für die Wahl nach Landes-
listen in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, 
sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, 
und jeweils die Namen der er-
sten fünf Bewerber oder Be-
werberinnen der zugelassenen 
Landeslisten und links von der 
Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung.

 Die wählende Person gibt  
ihre Erststimme in der Weise ab,  
dass sie auf dem linken Teil 
des Stimmzettels (Schwarz-
druck) durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, 
welchem Bewerber oder welcher 
Bewerberin sie gelten soll,  
und ihre Zweitstimme in der Wei-
se ab, dass sie auf dem rechten Teil 
des Stimmzettels (Blaudruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.  
Der Stimmzettel muss von der 
wählenden Person in einer Wahl-
kabine des Wahlraums oder in 
einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass ihre Stim-
mabgabe nicht erkennbar ist. In 
der Wahlkabine darf nicht fotogra-
fiert oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im 
Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im 

Wahlbezirk sind öffentlich. Jede 
Person hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist. 

5. Wählerinnen und Wähler, die ei-
nen Wahlschein haben, können an 
der Wahl im Wahlkreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist,
a)durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.

 Wer durch Briefwahl wählen 
will, muss sich von der Gemein-
debehörde, einen Wahlschein, ei-
nen amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbrief-
umschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Stimmzette-
lumschlag) und dem unterschrie-
benen Wahlschein so rechtzeitig 
der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle zulei-
ten, dass er dort spätestens am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben 
werden.

6. Jede wahlberechtigte Person 
kann ihr Wahlrecht nur ein-
mal und nur persönlich aus-
üben. Eine Ausübung des Wahl-
rechts durch einen Vertreter 
anstelle der wahlberechtigten Per-
son ist unzulässig (§ 14 Abs. 4 
des Bundeswahlgesetzes).  
Eine wahlberechtigte Person, die 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann 
sich hierzu der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hil-
fe bei der Kundgabe einer von 
der wahlberechtigten Person 
selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfelei-
stung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung der 
wahlberechtigten Person er-
setzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilf-
sperson besteht (§ 14 Abs. 5 
des Bundeswahlgesetzes).  
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assi-
stenz entgegen der Wahlentschei-
dung des Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten 
eine Stimme abgibt. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches).

Stadt Monheim 
Ferber 

2. Bürgermeisterin

Nr. 2 Bekanntmachung über 
das Recht auf Einsicht 
in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von 
Eintragungsscheinen für 
das Volksbegehren auf 
Abberufung des Landtags 
(Eintragungsfrist vom 14. 
bis 27. Oktober 2021)

1. Das Wählerverzeichnis für das 
Volksbegehren auf Abberufung 
des Landtags für die Eintragungs-
bezirke der Stadt Monheim und 
den Gemeinden Buchdorf, Dai-
ting, Rögling und Tagmersheim 
wird am Freitag, 24.09., Montag, 
27.09. und Dienstag, 28.09.2021 
während der Dienststunden im 
Rathaus Monheim Verwaltungs-
gemeinschaft Monheim, Markt-
platz 23, Zimmer-Nr. 2, 86653 
Monheim (barrierefrei über Rat-
hausrückgebäude) für Stimmbe-
rechtigte zur Einsicht bereit ge-
halten. Stimmberechtigte können 
die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der zu ihrer Person im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Da-
ten überprüfen. Die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten 
von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen können 
Stimmberechtigte nur überprü-
fen, wenn Tatsachen glaubhaft ge-
macht werden, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses er-
geben kann. Das Recht zur Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich 

der Daten von Stimmberech-
tigten, für die im Melderegister 
eine Auskunftssperre nach dem 
Meldegesetz eingetragen ist.

2. Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren geführt; 
die Einsicht ist durch ein Daten-
sichtgerät möglich.

3. Zur Eintragung in die Eintra-
gungsliste für das Volksbegehren 
ist nur zugelassen, wer

a) in das Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder

b) einen Eintragungsschein hat
und stimmberechtigt ist.

 Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, 
kann von Freitag, 24.09 bis spä-
testens Dienstag, 28.09.2021 
schriftlich Einspruch einlegen.

 Am Freitag, 24.09., Montag, 
27.09. und Dienstag, 28.09.2021 
kann der Einspruch auch durch 
Erklärung zur Niederschrift 
im Rathaus Monheim Verwal-
tungsgemeinschaft Monheim, 
Marktplatz 23, Zimmer-Nr. 2, 
86653 Monheim (barrierefrei 
über Rathausrückgebäude)  
eingelegt werden.

4. Wer einen Eintragungsschein hat, 
kann sich in die Eintragungsli-
ste eines beliebigen Eintragungs-
raums in Bayern eintragen.  
Darüber hinaus können Stimm-
berechtigte, die während der ge-
samten Eintragungszeit wegen 
Krankheit oder körperlicher Be-
hinderung nicht oder nur unter 
unzumutbaren Schwierigkeiten 
in der Lage sind, einen Eintra-
gungsraum aufzusuchen, gemäß 
Art. 69 Abs. 3 Satz 3 Landes-
wahlgesetz auf dem Eintragungs-
schein eine Hilfsperson mit der 
Eintragung beauftragen. Das Vor-
liegen dieser Voraussetzungen ist 
auf dem Eintragungsschein ei-
desstattlich zu versichern.  
Briefliche Eintragung (Briefwahl) 
ist nicht möglich.

5. Einen Eintragungsschein erhält 
auf Antrag, wer
5.1  in das Wählerverzeichnis ein-

getragen und stimmberech-
tigt ist,

5.2  nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragen, aber stimm-
berechtigt ist und
 a)  nachweist, dass er ohne Ver-

schulden die Antragsfrist 
auf Aufnahme in das Wäh-
lerverzeichnis nach § 76 
Abs. 1 i. V. m. § 15 Abs. 1 
Landeswahlordnung (bis 
zum 23. September 2021) 
oder die Einspruchsfrist ge-
gen das Wählerverzeichnis 
nach § 76 Abs. 1 i. V. m. § 
19 Abs. 1 Landeswahlord-
nung (bis zum 28. Septem-
ber 2021) versäumt hat,

 b)  dessen Stimmrecht erst 
nach Ablauf der Fristen 
nach § 76 Abs. 1 i. V. m. § 
15 Abs. 1 oder § 19 Abs. 1 
Landeswahlordnung ent-
standen ist,

 c)  dessen Stimmrecht im Ein-
spruchsverfahren festge-
stellt worden ist und die 
Gemeinde von der Feststel-
lung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses 
erfahren hat.

6. Der Eintragungsschein kann bis 
zum Ende der Eintragungsfrist, 
27.10.2021, 16:00 Uhr im Rat-
haus Monheim Verwaltungsge-
meinschaft Monheim, Marktplatz 
23, Zimmer-Nr. 2, 86653 Mon-
heim (barrierefrei über Rathaus-
rückgebäude) schriftlich (auch 
per Telefax, E-Mail) oder münd-
lich (nicht aber telefonisch) bean-
tragt werden. Stimmberechtigte 
mit Behinderungen können sich 
bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen.  
Wer den Antrag für einen ande-
ren stellt, muss durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass er dazu berechtigt ist.

7. Der Eintragungsschein wird über-
sandt oder amtlich überbracht. 
Versichert eine stimmberechtigte 
Person glaubhaft, dass ihr der be-
antragte Eintragungsschein nicht 
zugegangen ist, kann ihr bis zum 
27.10.2021, 16:00 Uhr, ein neuer 
Eintragungsschein erteilt werden.

8. Der Eintragungsschein kann auch 
durch die stimmberechtigte Per-
son persönlich abgeholt werden. 
An andere Personen kann der Ein-
tragungsschein nur ausgehändigt 
werden, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme durch Vorlage 

einer schriftlichen Vollmacht und 
einen amtlichen Ausweis nachge-
wiesen wird und die bevollmäch-
tigte Person nicht mehr als vier 
Stimmberechtigte vertritt; dies hat 
sie der Gemeinde vor dem Emp-
fang der Unterlagen schriftlich zu 
versichern.

Nr. 3 Erdaushubdeponie  
in Monheim

Die Erdaushubdeponie ist nach vor-
heriger Vereinbarung mit dem Depo-
niewart, Tel.: 0 151/ 12 99 30 33 von 
Montag bis Freitag geöffnet.
Anmeldungen am Vortag!
Kleinmengen werden nur noch ent-
gegen genommen, wenn zeitgleich 
eine größere Anlieferung stattfindet. 
Die Gebühren hierfür sind sofort zu 
bezahlen.

Nr. 3 Recyclinghof und 
Grünabfallsammelplatz 
Monheim

Der Recyclinghof mit Grünabfall-
sammelplatz an der Nürnberger 
Straße ist bis November am Frei-
tag von 14:00 bis 17:00 Uhr und am 
Samstag von 9:00 bis 13:00 Uhr ge-
öffnet.
Es werden sowohl Sperrmüll als 
auch Kühlgeräte angenommen.
Die dafür anfallenden Gebühren 
sind sofort zu entrichten. Nähere In-
formationen erhalten Sie auch unter 
www.awv-nordschwaben.de.

Ferber 
2. Bürgermeisterin

Verwaltungsgemeinschaft Mon-
heim (Stadt Monheim sowie die 
Gemeinden Buchdorf, Daiting, 

Rögling und Tagmersheim)

GEMEINDEN BUCHDORF, 
DAITING, RÖGLING UND  
TAGMERSHEIM

Bekanntmachung über das 
Recht auf Einsicht in das Wäh-

lerverzeichnis und die Erteilung 
von Eintragungsscheinen für das 
Volksbegehren auf Abberufung 

des Landtags
(Eintragungsfrist vom 14. bis  

27. Oktober 2021)
1. Das Wählerverzeichnis für 

das Volksbegehren auf Abberu-
fung des Landtags für die Eintra-
gungsbezirke der Stadt Monheim 
und den Gemeinden Buchdorf, 
Daiting, Rögling und Tagmers-
heim wird am Freitag, 24.09., 
Montag, 27.09. und Dienstag, 
28.09.2021 während der Dienst-
stunden im Rathaus Monheim 
Verwaltungsgemeinschaft Mon-
heim, Marktplatz 23, Zimmer-Nr. 
2, 86653 Monheim (barrierefrei 
über Rathausrückgebäude) für 
Stimmberechtigte zur Einsicht 
bereit gehalten. Stimmberech-
tigte können die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu ihrer Per-
son im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der Daten von anderen im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Per-
sonen können Stimmberechtigte 
nur überprüfen, wenn Tatsa-
chen glaubhaft gemacht werden, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht zur Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten 
von Stimmberechtigten, für die im 
Melderegister eine Auskunfts-
sperre nach dem Meldegesetz 
eingetragen ist.

2. Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren geführt; 
die Einsicht ist durch ein Daten-
sichtgerät möglich.

3. Zur Eintragung in die Eintra-
gungsliste für das Volksbegeh-
ren ist nur zugelassen, wer
c) in das Wählerverzeichnis ein-

getragen ist oder
d) einen Eintragungsschein hat 

und stimmberechtigt ist.
 Wer das Wählerverzeichnis für un-

richtig oder unvollständig hält, 
kann von Freitag, 24.09 bis spä-
testens Dienstag, 28.09.2021 
schriftlich Einspruch einlegen.  
Am Freitag, 24.09., Mon-
tag, 27.09. und Dienstag, 
28.09.2021 kann der Einspruch 
auch durch Erklärung zur Nie-
derschrift im Rathaus Monheim 
Verwaltungsgemeinschaft Mon-
heim, Marktplatz 23, Zimmer-Nr. 

2, 86653 Monheim (barrierefrei 
über Rathausrückgebäude)  
eingelegt werden.

4. Wer einen Eintragungsschein 
hat, kann sich in die Eintragungs-
liste eines beliebigen Eintragungs-
raums in Bayern eintragen.  
Darüber hinaus können Stimm-
berechtigte, die während der ge-
samten Eintragungszeit wegen 
Krankheit oder körperlicher Be-
hinderung nicht oder nur unter 
unzumutbaren Schwierigkeiten 
in der Lage sind, einen Eintra-
gungsraum aufzusuchen, gemäß 
Art. 69 Abs. 3 Satz 3 Landes-
wahlgesetz auf dem Eintragungs-
schein eine Hilfsperson mit der 
Eintragung beauftragen. Das Vor-
liegen dieser Voraussetzungen ist 
auf dem Eintragungsschein ei-
desstattlich zu versichern.  
Briefliche Eintragung (Brief-
wahl) ist nicht möglich.

5. Einen Eintragungsschein erhält 
auf Antrag, wer
5.1  in das Wählerverzeichnis ein-

getragen und stimmberech-
tigt ist,

5.2  nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragen, aber stimmbe-
rechtigt ist und

  d)  nachweist, dass er ohne 
Verschulden die Antrags-
frist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis nach § 
76 Abs. 1 i. V. m. § 15 Abs. 
1 Landeswahlordnung (bis 
zum 23. September 2021) 
oder die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeich-
nis nach § 76 Abs. 1 i. V. m. 
§ 19 Abs. 1 Landeswahlord-
nung (bis zum 28. Septem-
ber 2021) versäumt hat,

  e)  dessen Stimmrecht erst 
nach Ablauf der Fristen 
nach § 76 Abs. 1 i. V. m. § 
15 Abs. 1 oder § 19 Abs. 1 
Landeswahlordnung ent-
standen ist,

  f)  dessen Stimmrecht im Ein-
spruchsverfahren festge-
stellt worden ist und die Ge-
meinde von der Feststellung 
erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses erfah-
ren hat.

6. Der Eintragungsschein kann bis 
zum Ende der Eintragungs-
frist, 27.10.2021, 16:00 Uhr im 
Rathaus Monheim Verwaltungsge-
meinschaft Monheim, Marktplatz 
23, Zimmer-Nr. 2, 86653 Mon-
heim (barrierefrei über Rathaus-
rückgebäude) schriftlich (auch 
per Telefax, E-Mail) oder münd-
lich (nicht aber telefonisch) be-
antragt werden. Stimmberechtigte 
mit Behinderungen können sich 
bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen.  
Wer den Antrag für einen anderen 
stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass er dazu berechtigt ist.

7. Der Eintragungsschein wird über-
sandt oder amtlich überbracht. 
Versichert eine stimmberechtigte 
Person glaubhaft, dass ihr der be-
antragte Eintragungsschein nicht 
zugegangen ist, kann ihr bis zum 
27.10.2021, 16:00 Uhr, ein neuer 
Eintragungsschein erteilt werden.

8. Der Eintragungsschein kann auch 
durch die stimmberechtigte Per-
son persönlich abgeholt werden. 
An andere Personen kann der 
Eintragungsschein nur ausgehän-
digt werden, wenn die Berechti-
gung zur Empfangnahme durch 
Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht und einen amtlichen Aus-
weis nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Stimmberechtigte 
vertritt; dies hat sie der Gemeinde 
vor dem Empfang der Unterlagen 
schriftlich zu versichern.

stellvertretend 
Wildeuer 

2. Vorsitzender der VG Monheim

B) GEMEINDE BUCHDORF

Wahlbekanntmachung zur  
Bundestagswahl

1. Am 26. September 2021 findet die 
Wahl zum 20. Deutschen Bundes-
tag statt. Die Wahl dauert von 8 
bis 18 Uhr.

2. Die Gemeinde Buchdorf ist in 2 all-
gemeine Wahlbezirke eingeteilt. 
In den Wahlbenachrichtigungen, 
die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 16. August 2021 bis 
05. September 2021 übersandt 

worden sind, sind der Wahlbe-
zirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahl-
berechtigte zu wählen hat.  
Der Briefwahlvorstand /Die 
Briefwahlvorstände tritt/treten 
zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses um 17:00 Uhr in Buch-
dorf Briefwahl 1 bis 2 im Neubau 
Schule OG, Römerweg 9, 86675 
Buchdorf zusammen.

3. Jede wahlberechtigte Person 
kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis sie ein-
getragen ist. Die Wähler und 
Wählerinnen haben die Wahl-
benachrichtigung und ihren 
Personalausweis oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen.   
Die Wahlbenachrichtigung ist auf 
Verlangen bei der Wahl abzuge-
ben.   
Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jeder Wähler und 
jede Wählerin erhält bei Be-
treten des Wahlraums einen 
Stimmzettel ausgehändigt.   
Jeder Wähler und jede Wählerin 
hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme. Der Stimmzettel 
enthält jeweils unter fortlaufender 
Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in 

schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber und Bewer-
berinnen der zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge unter An-
gabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, 
auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers 
und jeder Bewerberin einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landes-
listen in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, 
sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, 
und jeweils die Namen der er-
sten fünf Bewerber oder Be-
werberinnen der zugelassenen 
Landeslisten und links von der 
Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung.

 Die wählende Person gibt ihre 
Erststimme in der Weise ab, 
dass sie auf dem linken Teil 
des Stimmzettels (Schwarz-
druck) durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, 
welchem Bewerber oder welcher 
Bewerberin sie gelten soll,  
und ihre Zweitstim-
me in der Weise ab,  
dass sie auf dem rechten Teil 
des Stimmzettels (Blaudruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.  
Der Stimmzettel muss von der 
wählenden Person in einer Wahl-
kabine des Wahlraums oder in 
einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass ihre Stim-
mabgabe nicht erkennbar ist. In 
der Wahlkabine darf nicht fotogra-
fiert oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im 
Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede 
Person hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist. 

5. Wählerinnen und Wähler, die ei-
nen Wahlschein haben, können an 
der Wahl im Wahlkreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder 

b) durch Briefwahl
teilnehmen.

 Wer durch Briefwahl wählen 
will, muss sich von der Gemein-
debehörde, einen Wahlschein, ei-
nen amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbrief-
umschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Stimmzette-
lumschlag) und dem unterschrie-
benen Wahlschein so rechtzeitig 
der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle zulei-
ten, dass er dort spätestens am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben 
werden.



6. Jede wahlberechtigte Person 
kann ihr Wahlrecht nur ein-
mal und nur persönlich aus-
üben. Eine Ausübung des Wahl-
rechts durch einen Vertreter 
anstelle der wahlberechtigten Per-
son ist unzulässig (§ 14 Abs. 4 
des Bundeswahlgesetzes).  
Eine wahlberechtigte Person, die 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann 
sich hierzu der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hil-
fe bei der Kundgabe einer von 
der wahlberechtigten Person 
selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfelei-
stung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung der 
wahlberechtigten Person er-
setzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilf-
sperson besteht (§ 14 Abs. 5 des 
Bundeswahlgesetzes).  
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assi-
stenz entgegen der Wahlentschei-
dung des Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten 
eine Stimme abgibt. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches).

Gemeinde Buchdorf 
Grob 

Erster Bürgermeister

C) GEMEINDE DAITING

Wahlbekanntmachung zur  
Bundestagswahl

1. Am 26. September 2021 findet 
die Wahl zum 20. Deutschen Bun-
destag statt. Die Wahl dauert von 
8 bis 18 Uhr.

2. Die Gemeinde Daiting ist in 1 all-
gemeinen Wahlbezirk eingeteilt.  
In den Wahlbenachrichtigungen, 
die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 16. August 2021 bis 05. 
September 2021 übersandt wor-
den sind, sind der Wahlbezirk 
und der Wahlraum angegeben, 
in dem der Wahlberechtigte zu 
wählen hat.  
Der Briefwahlvorstand /Die 
Briefwahlvorstände tritt/treten 
zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses um 17:00 Uhr in Dai-
ting Briefwahl, Musikheim, Nat-
terholzer Straße 6, 86653 Daiting 
zusammen.

3. Jede wahlberechtigte Person 
kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis sie ein-
getragen ist. Die Wähler und 
Wählerinnen haben die Wahl-
benachrichtigung und ihren 
Personalausweis oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen.   
Die Wahlbenachrichtigung ist auf 
Verlangen bei der Wahl abzuge-
ben.   
Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jeder Wähler und 
jede Wählerin erhält bei Betreten 
des Wahlraums einen Stimmzettel 
ausgehändigt.   
Jeder Wähler und jede Wählerin 
hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme. Der Stimmzettel 
enthält jeweils unter fortlaufender 
Nummer
e) für die Wahl im Wahlkreis in 

schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber und Bewer-
berinnen der zugelassenen 

Kreiswahlvorschläge unter An-
gabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, 
auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers 
und jeder Bewerberin einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

f) für die Wahl nach Landes-
listen in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, 
sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, 
und jeweils die Namen der er-
sten fünf Bewerber oder Be-
werberinnen der zugelassenen 
Landeslisten und links von der 
Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung.

  Die wählende Person gibt ihre 
Erststimme in der Weise ab, 
dass sie auf dem linken Teil des 
Stimmzettels (Schwarzdruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welchem 
Bewerber oder welcher Bewerbe-
rin sie gelten soll,  
und ihre Zweitstimme in der 
Weise ab,  
dass sie auf dem rechten Teil 
des Stimmzettels (Blaudruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.  
Der Stimmzettel muss von der 
wählenden Person in einer Wahl-
kabine des Wahlraums oder in 
einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass ihre Stim-
mabgabe nicht erkennbar ist. In 
der Wahlkabine darf nicht fotogra-
fiert oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im 
Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede 
Person hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist. 

5. Wählerinnen und Wähler, die ei-
nen Wahlschein haben, können an 
der Wahl im Wahlkreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen 
will, muss sich von der Gemein-
debehörde, einen Wahlschein, ei-
nen amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbrief-
umschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Stimmzette-
lumschlag) und dem unterschrie-
benen Wahlschein so rechtzeitig 
der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle zuleiten, dass 
er dort spätestens am Wahl-
tag bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jede wahlberechtigte Person kann 
ihr Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine 
Ausübung des Wahlrechts durch 
einen Vertreter anstelle der wahl-
berechtigten Person ist unzulässig 
(§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlge-
setzes).  
Eine wahlberechtigte Person, die 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann 
sich hierzu der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfelei-
stung ist auf technische Hilfe bei 
der Kundgabe einer von der wahl-
berechtigten Person selbst getrof-
fenen und geäußerten Wahlent-

scheidung beschränkt.  
Unzulässig ist eine Hilfelei-
stung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung der 
wahlberechtigten Person er-
setzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilf-
sperson besteht (§ 14 Abs. 5 des 
Bundeswahlgesetzes).  
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assi-
stenz entgegen der Wahlentschei-
dung des Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten 
eine Stimme abgibt. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches).

Gemeinde Daiting 
Wildfeuer 

Erster Bürgermeister

D) GEMEINDE RÖGLING

Wahlbekanntmachung zur  
Bundestagswahl

1. Am 26. September 2021 findet die 
Wahl zum 20. Deutschen Bundes-
tag statt. Die Wahl dauert von 8 
bis 18 Uhr.

2. Die Gemeinde Rögling ist in 1 all-
gemeinen Wahlbezirk eingeteilt.  
In den Wahlbenachrichtigungen, 
die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 16. August 2021 bis 05. 
September 2021 übersandt wor-
den sind, sind der Wahlbezirk 
und der Wahlraum angegeben, 
in dem der Wahlberechtigte zu 
wählen hat.  
Der Briefwahlvorstand /Die 
Briefwahlvorstände tritt/treten 
zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses um 17:00 Uhr in Rög-
ling Briefwahl in der Gemeinde-
kanzlei Rögling (Sitzungssaal), 
Badgasse 8, 86703 Rögling zu-
sammen.

3. Jede wahlberechtigte Person 
kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis sie ein-
getragen ist. Die Wähler und 
Wählerinnen haben die Wahl-
benachrichtigung und ihren 
Personalausweis oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen.   
Die Wahlbenachrichtigung ist auf 
Verlangen bei der Wahl abzuge-
ben.   
Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jeder Wähler und 
jede Wählerin erhält bei Betreten 
des Wahlraums einen Stimmzettel 
ausgehändigt.  
Jeder Wähler und jede Wählerin 
hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme. Der Stimmzettel 
enthält jeweils unter fortlaufender 
Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in 

schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber und Bewer-
berinnen der zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge unter An-
gabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, 
auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers 
und jeder Bewerberin einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landes-
listen in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, 
sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, 
und jeweils die Namen der er-
sten fünf Bewerber oder Be-

werberinnen der zugelassenen 
Landeslisten und links von der 
Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung.  
Die wählende Person gibt ihre 
Erststimme in der Weise ab,  
dass sie auf dem linken Teil 
des Stimmzettels (Schwarz-
druck) durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Bewerber 
oder welcher Bewerberin sie 
gelten soll,  
und ihre Zweitstimme in der 
Weise ab,  
dass sie auf dem rechten Teil 
des Stimmzettels (Blau-
druck) durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welcher Landesli-
ste sie gelten soll.  
Der Stimmzettel muss von 
der wählenden Person in ei-
ner Wahlkabine des Wahlraums 
oder in einem besonderen Ne-
benraum gekennzeichnet und 
in der Weise gefaltet werden, 
dass ihre Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. In der Wahlkabi-
ne darf nicht fotografiert oder 
gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im 
Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede 
Person hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist. 

5. Wählerinnen und Wähler, die ei-
nen Wahlschein haben, können an 
der Wahl im Wahlkreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist,
b) durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder

a) durch Briefwahl
teilnehmen.

 Wer durch Briefwahl wählen 
will, muss sich von der Gemein-
debehörde, einen Wahlschein, ei-
nen amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbrief-
umschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Stimmzette-
lumschlag) und dem unterschrie-
benen Wahlschein so rechtzeitig 
der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle zuleiten, dass 
er dort spätestens am Wahl-
tag bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jede wahlberechtigte Person kann 
ihr Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine 
Ausübung des Wahlrechts durch 
einen Vertreter anstelle der wahl-
berechtigten Person ist unzulässig 
(§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlge-
setzes).  
Eine wahlberechtigte Person, die 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann 
sich hierzu der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hil-
fe bei der Kundgabe einer von 
der wahlberechtigten Person 
selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfelei-
stung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung der 
wahlberechtigten Person er-
setzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilf-
sperson besteht (§ 14 Abs. 5 des 
Bundeswahlgesetzes).  
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 

herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assi-
stenz entgegen der Wahlentschei-
dung des Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten 
eine Stimme abgibt. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches).

Gemeinde Rögling 
Auernhammer 

Erster Bürgermeister

E)  GEMEINDE  
TAGMERSHEIM

Wahlbekanntmachung  
zur Bundestagswahl

1. Am 26. September 2021 findet die 
Wahl zum 20. Deutschen Bundes-
tag statt. Die Wahl dauert von 8 
bis 18 Uhr.

2. Die Gemeinde Tagmersheim ist in 
2 allgemeine Wahlbezirke ein-
geteilt.  
In den Wahlbenachrichtigungen, 
die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 16. August 2021 bis 05. 
September 2021 übersandt wor-
den sind, sind der Wahlbezirk 
und der Wahlraum angegeben, 
in dem der Wahlberechtigte zu 
wählen hat.  
Der Briefwahlvorstand /Die 
Briefwahlvorstände tritt/tre-
ten zur Ermittlung des Brief-
wahlergebnisses um 17:00 Uhr 
in Briefwahl Tagmersheim, Schu-
le Tagmersheim, Ernst-Graf-von-
Moy-Platz 1, 86704 Tagmersheim 
zusammen.

3. Jede wahlberechtigte Person 
kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis sie ein-
getragen ist. Die Wähler und 
Wählerinnen haben die Wahl-
benachrichtigung und ihren 
Personalausweis oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen.   
Die Wahlbenachrichtigung ist auf 
Verlangen bei der Wahl abzuge-
ben.   
Gewählt wird mit amtlichen 
Stimmzetteln. Jeder Wähler und 
jede Wählerin erhält bei Betreten 
des Wahlraums einen Stimmzettel 
ausgehändigt.   
Jeder Wähler und jede Wählerin 
hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme. Der Stimmzettel 
enthält jeweils unter fortlaufender 
Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in 

schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber und Bewer-
berinnen der zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge unter An-
gabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, 
auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers 
und jeder Bewerberin einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landes-
listen in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, 
sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, 
und jeweils die Namen der er-
sten fünf Bewerber oder Be-
werberinnen der zugelassenen 
Landeslisten und links von der 
Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung.

 Die wählende Person gibt ihre 
Erststimme in der Weise ab, 
dass sie auf dem linken Teil des 
Stimmzettels (Schwarzdruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welchem 
Bewerber oder welcher Bewerbe-

rin sie gelten soll,  
und ihre Zweitstimme in der 
Weise ab, dass sie auf dem 
rechten Teil des Stimmzet-
tels (Blaudruck) durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welcher Landesliste sie 
gelten soll.  
Der Stimmzettel muss von der 
wählenden Person in einer Wahl-
kabine des Wahlraums oder in 
einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass ihre Stim-
mabgabe nicht erkennbar ist. In 
der Wahlkabine darf nicht fotogra-
fiert oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im 
Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede 
Person hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahl-
geschäfts möglich ist. 

5. Wählerinnen und Wähler, die ei-
nen Wahlschein haben, können an 
der Wahl im Wahlkreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl
 teilnehmen.  

Wer durch Briefwahl wählen 
will, muss sich von der Gemein-
debehörde, einen Wahlschein, ei-
nen amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbrief-
umschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Stimmzette-
lumschlag) und dem unterschrie-
benen Wahlschein so rechtzeitig 
der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle zuleiten, dass 
er dort spätestens am Wahl-
tag bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jede wahlberechtigte Person kann 
ihr Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine 
Ausübung des Wahlrechts durch 
einen Vertreter anstelle der wahl-
berechtigten Person ist unzulässig 
(§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlge-
setzes).  
Eine wahlberechtigte Person, die 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann 
sich hierzu der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hil-
fe bei der Kundgabe einer von 
der wahlberechtigten Person 
selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfelei-
stung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung der 
wahlberechtigten Person er-
setzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilf-
sperson besteht (§ 14 Abs. 5 des 
Bundeswahlgesetzes).  
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assi-
stenz entgegen der Wahlentschei-
dung des Wahlberechtigten oder 
ohne eine geäußerte Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten 
eine Stimme abgibt. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches).

Gemeinde Tagmersheim 
Riedelsheimer 

Erste Bürgermeisterin


